Reflexion / Notizen
Name:  

H.K.
Datum: 24.2.0x
Bearbeitete Themen:
IZ / Inter- und Supervision/ Lektüre: Verträge
Gesamtbeurteilung zwei Halbtag: (bitte ankreuzen)

 __________________________________________________  (___________________________________XX__(
Ich nehme mit:

· IZ Strukturmodell: bei schlechten Gefühlen / Schwierigkeiten will ich IZ anschauen.

· Lernbiografie scheint faszinierend, v.a. auch über Bild- Erinnerungen.

· Intervisionsfall des schwierigen Schülers / Genderfrage beachten (schwierige Jungs in Jungenklassen um Lehrerinnen. Idee der Kampfspiele und des Spielturniers sehr gut!)
Ich sehe folgende Umsetzungsmöglichkeiten:

· Nachfragen bei einer Klasse, die schlecht mitmacht…. Auf der ER Ebene.
· Lehrerkonferenz: nachfragen, hinhören (IZ Zustände bewusster wahrnehmen, um zu klären)

· Ausprobieren: Spielen als positiver Zugang zu Jungs

Aufgabe 1: 

· Positive  Erinnerungen aus Schulzeit
Ich liebte die Schule, v.a. die Primarschule. Habe sehr viele, sehr positive Erinnerungen gespeichert. Mir machte das Lernen unheimlich Spass und ich hatte mehrere sehr gute Lehrpersonen, die mich unterstützen und bestärkten. Ich liebte kompetitive Spiele, Werkstätten, Geschichte, Schreiben… praktisch alles. Ich arbeitete gerne und freiwillig.
Ich hatte meistens Erfolg und gute bis sehr gute Noten, was mir dann starke Antreiber verpasste.

· Negative Erinnerungen
Ich litt enorm an einzelnen schlechten Noten, sie konnten mir einen ganzen Tag ‚versauen’. Beispiel: nach einer schlechten Latein-Note rief ich meine Mutter an (in der Tertia!) und weinte. –Ich muss dazu noch sagen, dass ich 3,5 Jahre Latein in 10 Monaten nachgearbeitet hatte, weil ich nach der Quarta in den Literatur Gymer wechselte ohne vorher Latein gehabt zu haben.
Aufgabe 2:
Spruchband am Eingang der Schulzeit:

 „Lernen, Neugierde, Spielen, Freude“

Spruchband am Ende der Schulzeit:

„Lernen, Erfolg, intensive Begegnungen“

Lieber Gruss

H.
www.hansjoss.ch

